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30. März 2017/AB 

 

 

Antrag  
hier: Lärmschutz Tennenlohe 

 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 

im Zuge des sechsspurigen Ausbaus der BAB A3 wird auch der Lärmschutz im Bereich des 
Autobahnkreuzes A3 und A73 neu geplant.  
 
Zuletzt bei den Bürgerinformationsveranstaltungen der Autobahndirektion Nordbayern mit 
Staatsminister Joachim Herrmann MdL in Eltersdorf und Bruck wurde deutlich, dass sich für 
Tennenlohe auf Höhe der Weinstraße eine ca. 550 m lange Lücke im Lärmschutz zwischen 
einzelnen Ausbauabschnitten ergibt. 
 
Dieser Bereich ist nicht vom Planfeststellungsverfahren erfasst. Somit ergibt sich für die 
Autobahndirektion Nordbayern kein Handlungsspielraum im Rahmen der bestehenden 
Vorschriften für den Autobahnausbau. 
An dieser Stelle wäre Lärmschutz mit einem Lärmschutzwall (Erdaufschüttung) grundsätzlich 
möglich. Dieser „freiwillige Lärmschutz“ würde für die Bevölkerung von Tennenlohe eine große 
Verbesserung bedeuten. 
 
In der Informationsveranstaltung am 27. März 2017 in Bruck hat Staatsminister Joachim 
Herrmann MdL seine Unterstützung signalisiert, wenn die Stadt Erlangen ihren Teil zu dieser 
Maßnahme beiträgt. Der für den Erdwall nötige Erdaushub fällt möglicherweise im Rahmen 
der Baumaßnahmen auf dem Siemens Campus an und könnte so sinnvoll eingesetzt werden. 
Einen vergleichbaren Lärmschutz hat die Stadt Erlangen an der A3 im Bereich Kosbach als 
Vorleistung erbracht. Diese Vorleistung wird der Stadt Erlangen jetzt im Rahmen des Ausbaus 
der A3 zurückerstattet.  
 
 
Wir beantragen daher: 
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 Die Verwaltung plant die notwendigen Schritte, um im genannten Bereich von 
Tennenlohe die Lücke im Lärmschutz zu schließen und legt dies baldmöglichst dem 
Stadtrat vor. 

 Die Rückerstattung der Gelder für die Vorleistung des Lärmschutzes in Kosbach wird für 
diese und ggf. weitere Lärmschutzmaßnahmen in Erlangen verwendet. 

 
Mit freundlichen Grüßen 

  
Birgitt Aßmus Jörg Volleth Gabriele Kopper 
Fraktionsvorsitzende stv. Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzende 
 

   
Adam Neidhardt Dr. Kurt Höller  
   
 

   
Christian Lehrmann Alexandra Wunderlich  
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